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Neue Prämien für Olympiasieger:
Rossmann belohnt deutsche Athleten

stärker
Rossmann lobt höhere Olympia-Prämien für deutsche

Athleten in Los Angeles 2028: 20.000 Euro für Gold, 15.000
für Silber.

Hannover (dpa) – Die Olympischen Spiele 2028 in Los Angeles
stehen vor der Tür, und die Vorfreude der Athleten ist greifbar.
Im Umfeld dieser bevorstehenden Spiele hat die
Drogeriemarktkette Rossmann eine bemerkenswerte Initiative
gestartet, die nicht nur den Sportlern, sondern auch der
Gesellschaft insgesamt einen Anreiz schaffen soll. Die Neuigkeit:
Rossmann wird finanzielle Prämien für Medaillengewinner
ausschütten, die über die bisherigen Unterstützungen der
Deutschen Sporthilfe hinausgehen.

Bislang war es üblich, dass Athleten für Gold, Silber und Bronze
eine einmalige Prämie erhielten. Doch Rossmann kündigte an,
dass Sportler für ihre herausragenden Leistungen bei den
Olympischen Spielen in Los Angeles deutlich mehr Geld erhalten
werden. Goldmedaillen werden nun mit 20.000 Euro, Silber mit
15.000 Euro und Bronze mit 10.000 Euro belohnt. Zusätzlich
werden Mannschaften mit einer Pauschale von 100.000 Euro pro
Medaille bedacht. Dies bedeutet, dass Athleten, die die Fähigkeit
besitzen, mehrere Medaillen zu gewinnen, auch mehrfach von
der Prämienstruktur profitieren können.

Ein Anreiz für Spitzenathleten

Raoul Roßmann, der Sprecher der Geschäftsführung, fand klare



Worte zur Motivation hinter diesem Schritt: „Spitzensport muss
sich lohnen und da ist nicht nur die Bundesregierung, da sind
auch wir als Gesellschaft gefragt!“ Diese Äußerung unterstreicht
die Absicht von Rossmann, nicht nur sportliche Leistungen zu
honorieren, sondern auch weitere Unternehmen dazu zu
bewegen, in den Spitzensport zu investieren. Roßmann hofft,
durch die Initiative auch andere Unterstützer anzuwerben, um
die finanzielle Last der Athleten zu verringern und die
Sportlandschaft in Deutschland zu stärken.

Rund um die bevorstehenden Olympischen Spiele in Paris wurde
in den deutschen Medien bereits heftig über die Prämien
diskutiert. Viele Athleten empfanden die bestehenden
Belohnungen als unzureichend. Schwimm-Weltmeisterin
Angelina Köhler kritisierte die Differenzen zwischen den
Preisgeldern in der Unterhaltung und im Sport. Sie äußerte sich
öffentlich mit den Worten: „Ich finde, es kann nicht sein, dass
Leute beim ‚Sommerhaus der Stars‘ 50.000 Euro gewinnen und
Athleten, die eine Goldmedaille bei Olympischen Spielen
gewinnen, nur 20.000 Euro.“

Diese Bemerkungen reflektieren ein wachsendes Bewusstsein
für die Bedeutung von fairen und motivierenden finanziellen
Anreizen für Spitzensportler. Der Druck auf Unternehmen, wie
Rossmann, in diesen Bereich zu investieren, steigt, insbesondere
weil die gesellschaftliche Wahrnehmung des Sports zunehmend
mit der finanziellen Unterstützung korreliert. Die
Differenzierung, die Rossmann nun vorstellt, könnte einen
wichtigen Impuls in der Diskussion um sportliche Vergütungen
geben und Fragen aufwerfen über die Wertschätzung und die
Vergütung für sportliche Höchstleistungen.

Die Initiative von Rossmann könnte auch den Weg für weitere
Unternehmen ebnen, die sich stärker in den Sport einbringen
und mit Athleten zusammenarbeiten wollen, um eine Win-Win-
Situation zu schaffen. Die Aussicht auf Unterstützung und
Anerkennung kann den Athleten helfen, ihre Leistungen auf dem
höchsten Niveau zu erbringen, während die Firmen von der



positiven Öffentlichkeitsarbeit profitieren. Langfristig könnte
dies dazu beitragen, den Status von Sport und Sportlern in der
Gesellschaft zu steigern.

Zukunft des Sports im Fokus

Es bleibt abzuwarten, wie sich die Initiative entwickeln wird und
welche Resonanz sie in der Sportgemeinde finden wird. Die
Zeitschrift „Der Spiegel“ berichtete über die Regelung und die
verschiedenen Stimmen im Sportbereich. Ein Aspekt bleibt
jedoch klar: Wenn Unternehmen sich offiziell zur Unterstützung
des Sports bekennen und dies mit finanziellen Mitteln
untermauern, könnte dies die Zukunft des Sports in Deutschland
nachhaltig prägen.

Die finanzielle Unterstützung für Athleten hat in den letzten
Jahren an Bedeutung gewonnen, insbesondere im Hinblick auf
die steigenden Kosten und den Druck, der auf den Athleten
lastet. Sponsoren spielen eine essentielle Rolle im Sport, indem
sie nicht nur finanzielle Mittel bereitstellen, sondern auch dazu
beitragen, das öffentliche Interesse am Sport zu fördern. Immer
mehr Unternehmen erkennen, dass Investitionen in den Sport
auch ihre Marken stärken und gesellschaftliche Verantwortung
zeigen können. Rossmanns Engagement ist ein Beispiel für diese
Entwicklung, die sowohl für Athleten als auch für das
Unternehmen Vorteile bringt.

Ein weiterer Aspekt, der die Diskussion um die Prämien für
Athleten belebt, ist der Vergleich zu anderen Ländern. In
Ländern wie den USA erhalten Olympioniken signifikante
Prämien – im Jahr 2021 beispielsweise war die Prämie für
Goldmedaillen bei 37.500 US-Dollar und deutlich höher für die
Sportler, die bei paralympischen Wettbewerben antreten. Auch
die Idee, dass Medaillenleistungen finanziell mehr wert sein
sollten als Reality-TV-Gewinne, ist im Kontext dieser
internationalen Standards zu betrachten.

Die Gesellschaftliche Verantwortung von



Unternehmen

Unternehmen, die wie Rossmann in den Sport investieren,
zeigen, dass sie sich ihrer gesellschaftlichen Verantwortung
bewusst sind. In Deutschland ist dieser Trend erkennbar, da
immer mehr Firmen Partnerschaften mit Sportverbänden und
Athleten eingehen. Diese Unterstützung kann in verschiedenen
Formen erfolgen, seien es direkte finanzielle Zuwendungen, die
Bereitstellung von Infrastruktur oder die Förderung von Jugend-
und Breitensportprogrammen. Raoul Roßmann betont, dass es
nicht nur um die Athleten geht, sondern auch darum, das
gesamte Umfeld des Sports zu fördern.

Die verstärkte Aufmerksamkeit auf die Finanzierung des
Spitzensports in Deutschland könnte ebenfalls Auswirkungen auf
die Rekrutierung neuer Talente haben. Mit höheren finanziellen
Anreizen könnten mehr junge Athleten in den Leistungssport
eintreten, was langfristig zu einer stärkeren Konkurrenzfähigkeit
der deutschen Athleten führen kann. Regelmäßige Prämien und
Anreize könnten dazu beitragen, dass deutsche Athleten stärker
auf internationalen Wettbewerben wetteifern.

Soziale Aspekte des Leistungssports

Die Debatte um Prämien und die finanzielle Unterstützung von
Sportlern spiegelt auch die sozialen Herausforderungen wider,
die viele Leistungssportler erleben. Der Druck, Medaillen zu
gewinnen und gleichzeitig finanzielle Sicherheit zu
gewährleisten, kann zu erheblichem Stress führen. Für Athleten
ist das oft ein Balanceakt zwischen intensiver
Trainingsbelastung und der Notwendigkeit, ihren
Lebensunterhalt zu bestreiten. Unter diesen Umständen könnte
eine ausreichende finanzielle Unterstützung nicht nur dazu
dienen, sportliche Höchstleistungen zu belohnen, sondern auch
das Wohlbefinden der Athleten zu fördern, indem sie die
finanziellen Sorgen verringert.
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